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Clubbing with know-how!

______________________________________________________________


Pressecommuniqué vom 10.Mai 2007

Startschuss für Gütesiegel Safer Clubbing in Winterthur

Die zweite Etappe der nationalen Ausdehnung der Kollektivmarke Safer Clubbing ist geglückt. Auch in der Stadt Winterthur wollen verantwortungsbewusste Clubverantwortliche ihren Teil dazu beitragen, dass das Nachtleben sicherer wird und intensivieren aus diesem Grund die Zusammenarbeit zwischen den Clubs selber sowie mit Präventionsfachleuten und der Sanität.

Die Kollektivmarke Safer Clubbing trägt innerhalb der Clubkultur zur Qualitätssicherung bei, um den Gästen die Wahl ihres Clubs zu erleichtern. Party- und Clubgäste können sicher sein, unter der Safer Clubbing Kollektivmarke Clubs vorzufinden, die bezüglich Komfort, Ausbildungsstand des Partypersonals und in der Organisation hohe Standards einhalten, welche die gesetzlichen Bestimmungen übertreffen. So ist beispielsweise das Club- und Sicherheitspersonal speziell geschult (z.B. zu den Themen 1. Hilfe, Partydrogen und ihre Risiken etc.) und es besteht für die Clubgänger/innen Zugang zu Trinkwasser, Gehörschutz, Kondomen und spezifischen Informationen bezüglich Substanzkonsum und HIV/Aids.

Ziel von Safer Clubbing ist es, eine lebendige Tanzkultur auf hohem Niveau zu fördern und deren Anliegen auf politischer und behördlicher Ebene zu vertreten. Die Eigenverantwortung von Clubbesucherinnen und Clubbesuchern soll gestärkt werden, damit ein mündiger Umgang mit Alkohol, Substanzen und Sexualität möglich wird.

Unterstützt durch Präventionsfachleute von Seiten der Suchtpräventionsstelle der Stadt Winterthur, dem Streetwork des Vereins Subita und die Aids-Infostelle Winterthur tragen die Clubverantwortlichen zur Gesundheitsförderung und Schadenminderung bei. Der permanente Informationsaustausch zwischen Partykultur, Sanität, Polizei und Prävention ist gewährleistet und hilft, Unsicherheiten und Vorurteile abzubauen. Denn es gibt keinen Club, in dem nicht Alkohol und/oder andere Drogen konsumiert werden, und es gibt wohl kein Clubteam, welches nicht ab und zu Probleme mit gewalttätigen Gästen hat. Auf der anderen Seite profitieren Präventionsfachleute von den Beobachtungen des Clubpersonals in Bezug auf Früherkennung von Trends und problematischen Konsummustern.

Zudem können dank der Zusammenarbeit zwischen den Clubs Probleme effizienter angegangen und gemeinsame Projekte und Events geplant werden. Und die Tanzkultur erhält durch diesen Zusammenschluss eine Fürsprecherin, die auf politischer und behördlicher Ebene für die Anliegen der Party- und Clubszene Lobbyarbeit leisten kann. Die Stadt Winterthur erhält einen professionellen Partner, mit welchem Probleme im Zusammenhang mit dem Winterthurer Nachtleben diskutiert und gemeinsame Lösungsansätze entwickelt werden können.

Dank eines Beitrages aus dem Impulsfond des Bundesamtes für Gesundheit sowie der Stadt Winterthur kann nun das innovative Konzept des Vereins Safer Clubbing als nächste Etappe in Winterthur umgesetzt werden. Das Departement Soziales der Stadt Winterthur hat sich über die Suchtpräventionsstelle nebst dem geleisteten finanziellen Beitrag auch personell an der Umsetzung beteiligt und wird sich weiterhin in  der Qualitätskommission des Vereins engagieren. Neben der bestehenden Gründungssektion Zürich und der im Jahr 2006 gegründeten Sektion Bern konnte somit nun die dritte lokale Sektion in Winterthur geschaffen werden. Mit Albani, Alpenmax, Coyote Ugly, Garden Club und Salzhaus sind renommierte Clubs mit von der Partie und weitere Mitgliedschaften werden bald erwartet. Nach dem erfolgten Aufbau wird die Sektion Winterthur vollständig durch die Mitgliederbeiträge der teilnehmenden Clubs finanziert.

Weitere Information über Safer Clubbing finden Sie unter www.safer-clubbing.ch.  

Weitere Auskünfte erteilen:

Pressesprecher Sektion Winterthur:

Roland Schlegel, Alpenmax, 078 896 98 82

roli@alpenmax.ch

Präsident Sektion Winterthur

Roland Schneider, 079 430 10 11

roland@gardenclub.ch
betreffend Prävention:

Georges Peterelli, 

Co-Leiter Suchtpräventionsstelle Winterthur, 052 267 63 80

georges.peterelli@win.ch
betreffend Safer Clubbing Schweiz

René Akeret, Projektleiter Safer Clubbing, 079 755 54 reneakeret@bluewin.ch
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